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6 » ^ ic hellen und sonnigen Tage des Frühlings zeitigen das Verlangen nach Neuheiten auf

dem Gebiet der Mode , Wenn wir nun auch nicht grade einer besondern Wandlung oder

gar Umwälzung bezüglich der Schnittsormcn entgegengehen, so erscheinen doch die Neu¬

heiten , die die Mode bietet, recht eigenartig und vornehm.
Die Röcke in der Form eines Zuckerhutcs umspannen den Körper faltcnlos und lassen die

Figur schlank erscheinen . Häufig sind sie von breiten, rund geschnittenen Volants mit weichen,

scrpentinartigen Falten begrenzt; oft auch werden sie mit Besatz in glatten oder wcllensörmigen
Linien umgeben; man sieht auch vertikale Besätze , die einen mehr oder minder breiten Vorder¬

teil abschließen.
Der bisher so beliebte Bortenbcsatz tritt für bessere Kleider in den Hin¬

tergrund , Dafür nimmt man Stickereien, Passementerien, Sammetbänder,
Stoffstrcisen , Einsätze , Verschnürnngcn n , dergl , Elegante Röcke sind mit

Seide in abstechender Farbe , einfachere mit Alpaka oder Banmwollensatin
untersüttcrt . Anstatt der steifen Einlage , die völlig verschwunden ist , wird bei

Besätzen höchstens etwas Futtermusselin zwischen Oberstoff und Futter gelegt.
Die Blnsentaillen werden noch immer getragen , Sie haben meist kleine,

serpentinartigc , zuweilen geschlitzte Schößchen und sind im Rücken mit straffen,
vorn mit leicht über dem Gürtel sich bauschenden Falten gearbeitet. Die

Gürtel zeigen ebenso oft eine gleiche, wie eine abstechende Farbe und bestehen
aus Seide , Leder, Metall u , dergl.

Die Acrmcl sind eng und recht lang , oft zu lang , da sie häufig weit

über die Hand reichen . An den Schultern haben sie
'
meist kurze und volle

Verzierungen , Die mit hohen Steh - oder Mcdiciskragen verbundenen Blnsen¬
taillen sind vielfach nur oben und unten geschlossen und lassen in der schma¬
len Spalte einen Bausch ans Seide , Gaze, Spitzen oder Tüll sehen . Recht

graziös erscheint es , wenn die Ränder der Taille in Bogen oder in kleine

Patten ausgeschnitten sind , die sich leicht über den Bausch legen
Man hat jetzt auch fertige Garnituren ans schwarzem , seinem Tüll

mit Pailletten , ans cremefarbener Scidcngaze mit bunter Seidenstickerei
u , dergl,, die zu solchem Bausch wie auch zu Kleidern mit Jäckchen vielfach
verwendet werden,

Kostüme mit Jäckchen , die für die Straße sehr beliebt sind , garniert
man gern mit schmalem Sammetband , Seide oder Sammet in abstechender
Farbe , Dabei verbindet man vorzugsweiseSchwarz mit Grün oder Tnnkel-

rot , Silbcrgran mit Blau , Violett oder Schwarz-Weiß , Rehbraun mit Lila,

gelbliche und beigefarbene Töne mit Weiß, Violett mit Schwarz n , s , w.

An diesen Toiletten ist im Gegensatz zu früher der breite Mediciskragcn

außen farbig und mit einem 2 Cent , breiten Stofsstreifen bestcppt . Die

Aermel enden oft in farbige» , ziemlich breiten und rund geschnittenen An¬

sätze » , Eine sehr vornehme Verzierung solcher Kostüme besteht in schnur¬

artigen Steppereien und in Atlasstreifen , die mit Picots bildenden Stcpp-
linien begrenzt sind.

Bei andern Toiletten spielt das gekrauste Atlasband Nr , 1 eine sehr be¬

deutende Rolle , So wirkt ein Kleid in Prinzcßsorm aus dunkelblauem Tuch,
das ganz und gar in 5 Cent , breiten Entfernungen in gleichmäßigenWellen¬

linien mit schwarzem , gekräustein Atlasbündchen garniert wird , sehr einfach
und vornehm.

Als selbständiges Kleidungsstück trägt man gern Jäckchen ans tnch-

artigen Geweben in Schwarz und allen Schattierungen der Modefarbe, Diese

Jäckchen haben glatte , kurze Schöße und werden unsichtbar durch Knöpfe ge¬

schlossen, Da die englische Form bei ihnen vorherrschend ist , so bilden

Steppereien , Stoff - und Atlasstreifen und ein gleichfarbiger Sanunetkragcn

ihre beliebteste Verzierung,
Auch die Capes aus diesen Stoffen werden in gleicher Art gearbeitet

und dementsprechend verziert ; sie haben meistens , wie die Röcke , einen an¬

gesetzten Scrpentinevolant , Elegantere Capes haben Stickereien, Applikatio¬
nen, Durchbrüche über sarbigcr oder schillernder Seide , lose Vcrschnürnngen

auf gleichfarbiger Seide , plissierte oder fein gebrannte Frisuren aus Seide,

aus gekreppter Gaze n , dergl, ; dazu werden noch immer volle Halsrüschcn

gewählt. Diese sind ans dicht plissierter Scidcngaze gearbeitet und an den

Rändern noch mit kleinen , gezogenen Rüschen begrenzt, wodurch sie beson¬
ders voll erscheinen.

Für die Reise werden Capes und Jäckchen mit Capuchon ans weichen

Himalajastoffen und -Tüchern bevorzugt, deren Fransen in eigenartiger Weiic

zur Garnitur verwendet sind , Note und dunkelblaue Tücher mit weißer

Unterseite werden für jüngere , schwarze mit schwarz -weiß karierter Unterseite

für ältere Damen verarbeitet.
Als Frühjahrshnt wird die Togueform bevorzugt, Sie hat seitlich

eine emporstehende Garnitur , die meist aus Strauß - und Reihcrscdcrn be¬

steht , Der Tüll spielt bei diesen Hüten eine hervorragende Rolle, Für die

spätere Jahreszeit sind Rosen aller Art und Rotdorn , sowie gelbe Blumen

vom zartesten Mais bis zum dunklen Capucine in Aussicht genommen.
Eine besondre Beachtung verdient die Fußbekleidung; hier gewinnt die

Farbe immer mehr Boden , Braune Schuhe und Stiesel, die ja längst auch

bei uns Heimatsrecht erworben haben, werden in diesem Jahr sehr hell ge¬

tragen ; auch der hübsche grüue Stiefel mit Glanzlcder bleibt in Mode,

Daneben aber erscheinen Hellgrane Lederschnhe und - Stiesel mit grünem Be¬

satz und dunkelrote Lcderstiescl , die recht oüio aussehen. Beliebt sind auch

weiße Schuhe und Stiefel mit hellbraunem oder grünem Besatz , während
die ganz weißen sich ans die vornehmsten Badeorte beschränken dürften.

Nebenbei sei noch erwähnt , daß auch die Herren jetzt vielfach sarbige

Stiefel tragen , und zwar sind resedafarbene mit grünem , graue mit brau¬

nem Besatz u , s , w , modern.

Viele Neuheiten sieht man in Schirmen , zu deren Bezügen einfarbige , schottische, sowie

lang und gucr gestreifte Seide und Moire verwendet wird . Die Stöcke sind stärker als

bisher , oft sogar recht stark . Die Griffe bestehen entweder aus einer Krücke mit metallenem

Kniestück oder aus einem zierlichen Ticrkopf,
Für die im Frühling häufig stattfindenden Hochzeiten und der damit verbundenen Reise

dürfte es angebracht sein , auch etwas über die dafür bestimmten Toiletten zu erwähnen.

Zu einer eleganten , doch verhältnismäßig einfachen Branttoilette wählt man satin

ckuobosss mit dem wundervollen, silberglänzenden Lichtrcflex , Für reicher wirkende Toiletten

sind inoire antigue oder Rips mit großer Damast - und Jacqnardmusterung oder auch Streifen-

gewcbe in Atlas und moire antigno beliebt. Zu einfacheren Brauttoiletten dienen klein-

gemusterte Tasfete, ripsartigc Scidcngcwebc mit wollenem Einschlag n , dergl. Alle diese Stoffe

Hr , 1 . ? rülisabrsüloiä mit ausoUiesseuäsm ? alstot im suglisobeo Kosobmaelr.

Vei-KIemsi-ts Scdllittvorlaxo 2IM> Rock : V »llU VI, Nücks , a 8okü!ttiimstei -Lox-ll»,
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sind auch in Schwarz vorhanden , das jetzt für die
Standesamtstoilette bevorzugt wird,

Fiir die Reisetoilette ist ein hübscher Staub¬
oder Reisemantel fast unentbehrlich. Man arbei¬
tet diese wie bisher aus Gloriaseide oder Tastet
in schillernden Farben , Die Mäntel fallen meist
lose von einem Sattel herab und haben weite
Aermel und glatte , sattelartige Kragen , die wie
die Aermel mit Stossriischen begrenzt sind . Die
warmen , praktischen Reiscmäntel werden vielfach
aus kariertem Himalajastbff angefertigt.

Zur Vervollständigung der Reisctoilette dient
ein weiches Filzhütchen , ein rundes Strohhütchen
mit hohem Kopf und aufgeschlagener Krempe,
das mit starren Federn , Reihern und Bandschlei¬
fen geschmückt ist , S , v , B,

Bezugsquellen ' Berlin , Stosse : Rudolph Hertzog;
Kostüme, Hüte u , dergl, : Herrmann Gerso »,

Hr . 4 . rVanüsvüirin mit Xs,aelmalsrei.

Nr . 1 . Frlchjahrsklew mit
an schließendcm patetot.

Das einfache Kostüm aus
olivegrünem , wellenförmig ge¬
mustertem Wollenstoff besteht
aus einem ungarnierten Rock,
einer glatten Taille und einem
anschließenden, init Seidenfutter
versehenen Paletot , Die vorn
und hinten mit kleiner Schneppe
geschnittene Taille ist längs des
vordern Schlusses viermal mit
glatt aufgesetzter , schwarzer
Präsidentenlitze , sowie außer¬
dem in gleichmäßigen Entfer¬
nungen mit leicht verschlungenen
Figuren aus Litze verziert. Der¬
selbe Besatz wiederholt sich in
ersichtlicher Weise auf dem mit
Hakenschluß versehenen Paletot,
der oben mit schmalen Ausschlä¬
gen und einem kleinen Umlege¬
kragen gearbeitet ist . Vervoll¬
ständigt wird der Paletot durch
oben in Tollfaltcn geordnete
Aermel, Den Rock stellt man
aus Oberstoff und Futter nach
den Schnittvorlagcn Fig . V und
Vl  her , führt die Abnäher aus,
reiht ihn hinten bis zum Stern
ein und garniert ihn innen mit
einem Volant , i- s .s- oz

Nr . 2 . Gehäkelter Zhawt.
Erforderliche Wolle : 225 Gramm,

IMIiirzungcn siehe letzte Seite !
Der hübsche , etwa 2 Meter lange Shawl

ist im Gitterstich mit einer neuen, sehr wei¬
chen Wolle, sogenannter „ Schmetterlings¬
wolle"

, gearbeitet, deren Faden in regelmä¬
ßiger Abwechslung verschiedenfarbige, zarte
Schattierungen zeigt (am Original Blau¬
grau und Fraise ) , Man häkelt den Shawl
ziemlich lose der Quere nach hin- und zu¬
rückgehend auf einem Anschlag von 98 M,
wie folgt, l . Tonr : Die nächsten 3 M , übg,,
für t Gitterstich * 1 M,  aus der nächsten

M , aufg, , den Arbeitsfaden von vorn nach hin¬
ten über die Nadel geführt und , diesen auf der
Nadel festhaltend, 1 M , aus der vorigen bereits
verwendeten M , aufg, , die Maschen auf der Na¬
del zns , mit 1 M , durchzogen und mit 1 Lm,
zugeschürzt , 1 M , übg,, 47mal vom * wieder¬
holt, — 2 , Tour : 3 Lm,, dann wie die I . Tour,
doch die M , stets aus der Lm , oberhalb des
nächsten Gittcrstiches aufg, (um beide Glieder) ,
Man arbeitet hieraus noch 1S1 gleiche Touren
und häkelt dann an den Querrändern stets abw,
1 s, M , um die nächste Lm, , für 1 P , 3 Lin,
und 1 f , M , in die vorige f , M , — Um jedes
P , schlingt man für die Franse 10 je 25 Cent,
lange Fäden und knüpft dann stets zwei Hälften
der Strähnen in einen Knoten, ^ 6,»«-;

Nr . 3 . Äbschlnßkiirtchen für Decken.
Das hübsche Börtchen ist im einfachen

Plattstich mit farbiger , drellierter Seide oder
feinem Stickgarn auszuführen und bildet anstelle
eines Hohlfaumes einen wirkungsvollen Abschluß
für gestickte Schntzdccken u , s, w . Nach Ueber-
tragung der Vorzeichnung führt man das Bört¬
chen der Abb. gemäß in drei der Stickerei ent¬
nommenen Farben aus ; am Original ist der
äußere Rand , dessen Stiche über den Saum
nach der Rückseite übergreifen , in frischem Grün
gehalten , während die Blattfiguren abwechselnd
in Hell - und Dunkelfraise gearbeitet sind.

Nr . 4 und 5 . Wandschirm mit Nadel-
maierei.

Mustervorzeichnungen : Vorders. d. Schnittmuster-Bogens.
Fig . 53 und Nücks., Fig . 104.

Einen besondern Reiz übt die kunstvoll in
Nadelmalerei auf hellmodefarbenem Seidenstoff mit
englischer Seide hergestellte Stickerei aus , welche,
über starken Karton gespannt , das Mittelfeld des
im englischen Geschmack gehaltenen Wandschirmes
schmückt. Einfache, grünlackierte Bambusstäbe er¬
geben das mit Scharnieren verbundene, dreiteilige
Gestell ; in der Mitte zeigt dieses einen 137 Cent,
hohen, 43 Cent , breiten Teil , an den Seiten zwei
um 20 Cent , niedrigere, 38 Cent , breite Felder , die
in der obern Hälfte glatt über Karton mit bronze-
farbcncm Sammet , in der untern Hälfte faltig mit
gleichfarbiger, chinesischer Seide bespannt sind . Außer¬
dem befinden sich daselbst in halber Höhe 12 Cent,
breite Brcttchen, die herunter zu klappen sind und
zur Aufnahme eines Buches u , s, w , dienen. Die
Rückseite aller drei Teile wird durch einen dünnen,
glatt mit chinesischer Seide überzogenen Kartonteil
überdeckt

Von dem mattschimmernden Seidenfond des
Mittelfeldes heben sich in meisterhafter Ausführung
flott entworfene, zartfarbige Jrisblüten , ans schils-

Hr . k , Vorlage kür eins gsbäkelts üinäer-
vagenüeobs . Hallte 6er OriAinalgrösse.

Rr , 5 . kestivkts Blüte 2nm
Vanäsvbirin Hr . 4.

Hälfte cler OriAinalgrösse.

artigen Blättern auf schlanken
Stielen emporstrebend, leuchtend
ab , wobei die dunkelbräunlichen,
graugrünen und olivefarbenen
Blätter einen kräftigen Gegensatz
zu den hellen, edelgeformten
Blüten bilden. Zur Herstellung
der im Rahmen zu arbeitenden
Stickerei überträgt man zunächst
mit Berücksichtigung der Abb.
die Vorzeichnung nach Fig . ölt
und 101 und stickt dann die
Zweige am besten nach der Na¬
tur oder nach einer guten Mal¬
vorlage , sowie mit Berücksich¬
tigung der Abb . Nr , 5 , welche
eine Blüte in Hälfte der Origi¬
nalgröße zeigt , an der man
deutlich die verschiedenen Lagen
der Stiche erkennen kann ; bis
auf zwei in hellein Gelb mit
dunklen, rötlichen Streifen ge¬
haltene Blüten sind alle andern
mehr oder weniger hell in Lila
gestickt und der Natur entspre¬
chend mit feinen, dunklen Adern
durchzogen.

Bedeutend einfacher kann
man die Arbeit für einen Wind¬
schirm , der auf der Veranda
u , s, w , seinen Platz findet , ge¬
stalten , wobei anstelle des Sei¬
denstoffes gelbliches Leinen tritt
und statt Sammet Leinenplüjch,
statt der chinesischen Seide ge¬
blümter , englischer Baumwollen¬
musselin zu wählen ist . Die
Stickerei wird in diesem Falle
init farbigem Stickgarn I) . Ä , L
in langen , schnell fördernden
Platt - und Stielstichen hergestellt
und erzielt bei richtiger Farben¬
wahl selbst in dieser einfachen
Ausführung eine hübsche Wir-
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Nr. 6. Vorlage für eine gehäkelte
Kmdcrwageildecke.

iAblärzuugc » siehe letzte Seite .!

Die in der Ausführung sehr einfache Decke wird
mit hellblauer und weißer Dochtwolle , sowie mit
einer starken , an beiden Enden mit einem Haken
versehenen Horn - oder Holznadel in zwei verschie¬
denen Arten des tunesischen Häkelstichs gearbeitet.
Mit blauer Wolle beginnend , häkelt man ans einem
entsprechend langen Anschlag für einen glatten Strei¬
fen , 1 . Mstrrh . : 1 M . übg, , dann 1 M . aus jeder
M . aufg . und zurückgehend die M . nacheinander zu¬
geschürzt . — 2 . und 3 . Mstrrh . : Hingehend , 1 M.
um jedes wagcrechtc M .-Glied anfg . ; zurückgehend
wie zuvor , doch hierbei zur Erzielnng eines geraden
Randes in der 2 , Mstrrh . die 2 letzten M . zus . zu¬
geschürzt und in der 0 . Mstrrh ., hingehend , noch t
M . ans dem hintern senkrechten Gliede der letzten
M . anfg . — Dann für 1 Rippenstrcifcn , 4 . Mstrrh . :
Hingehend , mit weißer Wolle (in jeder hingehen¬
den Tour wird der zu verwendende Faden als M.
durch die M . ans der Nadel geleitet ) , 1 M . um jedes
wagerechte M .-Glicd anfg ., hierauf die Arb . gew.
und zurückgehend mit dem andern Haken und

Ar . 1Z . ? räbjakrsx »Ivtot kär ttlääobsii von 10 —11

Loxsu», Nr . XII , Nix. 100—los.

arbeitet man hierauf mit Berücksichtigung der Ecken, l.
Tour : Mit blauer Wolle , für jeden Bogen um die

hintern senkrechten Glieder der nächsten 7 M ., 1 s. M,
dann stets durch 1 Lm . getrennt , 1 eins ., 1 dpi ., 2

dreif ., 1 dpi ., 1 eins . St . und zuletzt wieder 1 Lm . —

2 . Tour : Mit weißer Wolle ,
* 1 f . M . um das für

die 1 . f . M . eines Bogens verwendete senkrechte M .¬

Glied (die blaue f . M . wird mit umsaßt ) , 1 P . aus 3

Lm . und 1 s. M . in die vorhergehende f . M ., l f . M.

um die zweitnächste Lm ., 4mal abw . 1 P ., 1 f . M . um
die folgende Lm ., dann 1 P . und vom ^ wiederholt

s7«,4° - I

Nr. 14 . Lesuchstoilettr mit volantrock.
Sehr geschmackvoll wirkt die Toilette , die aus grauer,

gemusterter Seide , gleichfarbiger Gaze und gelblicher
Guipürespitze zusammengestellt und mit schönem Jett-

schmuck verschen ist . Der mit vorn schmalem , hinten
breit aufsteigendem Volantteil begrenzte Rock, der hier¬

durch die Form einer Schürzentnnika hat , ist , den

Hr . 10 . Llnsonäomä rum Hn - uA Ar . g.

Ar . 7 . ? rääiaärsx »Isrot und . Lud
kär älääokon von s — g ltnliren.

Lolüuilt und Lssolir . : Vorders . d . LofiuittWustsr-
Lodens, Xr . VI , I 'ix . 50—52.

Ar . 8 . Llussukleiä kür UääolieN Xr . 9 . ^ 11211̂ mit Llusevkemä iinä langem

von 10 —11 ^s-ürev . Lsiukleiä kür Xnaden von 10 —11 lakren.

Loduitt und Vssolir.: Xüelcs . d . Lokuittiuuster - (XisrTu Hr . 10.) Loliuitt und üssodr . : Vorders . d.

LoZens, Xr . X, XiF . 84—93 Lekuittinuster -LoFöus, Xr . II , 11—25.

blauer Wolle die M . zugeschürzt . — 5 . Mstrrh . : Hingehend , mit weißer

Wolle und demselben Hake » , 1 M . übg ., stets aus dem vorder » senkrechten

Gliede jeder M . und dem folgenden wagerechten (blauen ) M .-Gliede zus.

1 M . anfg ., zurückgehend mit dem andern Haken die M . mit blauer

Wolle zugeschürzt . — 6 . und 7 . Mstrrh . : Wie die S.  Mstrrh . — Man

wiederholt nnn stets die 1 . bis 7 . Mstrrh ., nimmt jedoch in der 1 . Mstrrh.
der glatten Slreisen , die abw . in Blau und Weiß ausgeführt werden , die

M . um beide senkrechten M .-Glieder der letzten Tour ans , sodaß die

wagercchte » Glieder ans der Rückseite liegen . In den Mstrrh . der Rip-

penstreisen wechselt man ebensalls mit den Farben , schließt die Decke mit

einem glatten , blauen Streifen ab und arbeitet zuletzt 1 Tour s. K . um

die vordem senkrechten M .-Glieder . — Hierauf häkelt man zunächst an
einer Längenseite der Decke , von einer Ecke zur andern,
1 Rippcnstreifen aus 3 Mstrrh ., nimmt hierbei die M.

stets mit blauer Wolle auf , durchzieht sie mit weißer
Wolle und übergeht in der 2 . und 3 . Mstrrh . am Be¬

ginn keine M . ; außerdem wird in diesen beiden Mstrrh.
(hingehend ) am Schluß noch 1 M . aus dem hintern
senkrechten Gliede der letzten M . aufg . — An den drei

andern Seiten häkelt man einen gleichen Streifen und

schlingt hierbei in jeder Mstrrh . der korrespondierenden
M . des vorigen Streisens an . — Rings um die Decke

Ar . 11 . Alsiä kär sno ? o « ääväon von IS —1K Isbrov . Ar . 12 . ? r0M0QS .äens .v- us mit kär jnngs Aaäobon

Lcliuitt und IZssolir . : Rücks d . Lckuittinustör -LoLSiis , Xr . VIII , VON 14—15 ^Ä.1ir6l1 . Lelmitt und IZesolir . : > or ers . . e uir

62—74. muster -Logsus , Xr . V, Xiß. 46—49.
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Nr. 22 . Klrill mit Jäckchen für Mädchen von 8—9 Jahren.
Sehr niedlich ist der aus Rock und Jäckchen bestehende Anzug von

modcfarbenem Cheviot , dessen Rock unten mit Steppstichreihen verziert ist,
^ .as übereinandertretend geschlossene Jäckchen öffnet sich mit breiten Auf-
schlagen , an die sich ein Umlegekragen anschließt , über einer Bluse , die aus
jedem beliebigen Stoff hergestellt werden kann . Hinten ist das Jäckchen,
das ringsum ebenfalls Stcppstichreihen zieren , unten an beiden Seiten ge¬
schlitzt ; vorn sind kleine Taschen angebracht . Die Acrmel sind manschctten-
artig durchsteppt,

Nr. 23. Frühjahrstoilrtte mit Fattrilgarnitnr.
graugrüner Serge ist das geschmackvolle Kleid gearbeitet , dessen

i» mehreren sanmartigen Falten abschließt . Die mit dreifachen
Aufschlägen ausgestattete Blusentaille läßt vorn einen auf Seide ruhenden
Emsatz von gelblichem Spitzenstoß

'
sichtbar werden , den ein gleicher , hinten

mit einer seidenen Frisur verzierter Stehkragen begrenzt . Die Taille ist
mit Haken und Lesen geschlossen und mit zwei Reihen Knöpfen geschmückt,
Cin schmaler , mit kleinen Schnallen verzierter Lcdergurtcl deckt den Ansatz
des i- chößchens , an welchem durch untergesetzte Blenden saumartige Falten
imitiert werden . Die Acrmel sind ganz und gar in Falten geordnet.

Nr. 25 . Nalidrcke für rinrii Gartentisch.
liii .si -Z

>; n origineller Weise ist aus gewöhnlichem , gelblichem Bast , wie ihn
der Gärtner für seine Arbeiten braucht , eine Decke für den Kartentisch an¬
gefertigt , die den großen Vorzug gerade für den Gebrauch im Freien be-

durch Regen keinerlei Schaden zu leiden . Außerdem ist die
Anfertigung der Decke äußerst leicht , da die einzelnen Teile nur aus einem
einfachen Gabelbörtchen bestehen . Der Bast wird am besten in einer Sa¬
menhandlung gekauft , und zwar erhält man ihn in langen Enden , die man
vor dem Gebranch so lange in Wasser legt , bis sie vollkommen weich sind,
dann herausnimmt und noch feucht verarbeitet . Die Enden müssen hierzu

Xr . IS . Linso »nz lallst nuä Sxitao.

etwa Cent , breit sein und werden durch einfache Krcnzknotcn
zusammengeknüpft . Zur Ausführung des Gabelbörtchens ist eine
etwa 4 Cent , breite Metallgabcl und eine mittelstarke Häkelnadel
aus Stahl erforderlich ; zunächst häkelt man mit dem Bast einc Lufi
»rasche , legt dann den Arbcilsfadcn von der Mitte der Gabel aus,
deren offene Seite nach unten gekehrt sein muß , von vorn nacki
hinten um die rechts befindliche Zinke , zieht den Bastfadcn durch
die Luftmasche , » läßt hierauf die Masche von der Nadel , wende!
die Gabel von rechts nach links , legt den Faden wie zuvor um die
jetzt rechts befindliche , freie Zinke , häkelt eine feste Masche um den
obern Faden der links befindlichen Schlinge und wiederholt stets
vom * , In dieser Weise arbeitet man für die Stcrnrosetten ein
Börtchen , das an beiden Seiten 20 Schlingen zählt , zieht dann
die Schlingen an einer Seite mit einem dünnen Bastsaden fest
zusammen und knotet Anfang und Ende des breiten Fadens in¬
einander Die einzelnen Rosetten werden , wie die Abb , zeigt , an
je 3 Schlingen mit Bast zusammengeknüpft , die geraden , begren¬
zenden Börtchen nach Erfordernis lang hergestellt und in gleicher
Weise , mit Berücksichtigung der Abb, , mit den Sternrosettcn ver¬
bunden , Die Größe der Decke richtet sich selbstverständlich nach
dem betreffenden Tisch , — Auch lassen sich niedliche Tablettdcckchcn,
in runder und länglicher Form , sowie Untcrsätze für Flaschen und
Gläser in dieser Art herstellen,

Nr. 26 — 28 . 31 , 34 und 35. Tellcrdrckchen mit
Harllanger Durchbrncharlieit.

Reiche Durchbrucharbeit im Verein mit einfachen Flachstich.
fignren schmückt, wie die Abb , zeigen , die hübschen , spitzenartig
wirkenden Deckchen, die , ganz in Weiß gehalten , ans verschiedenem,
leicht zählbarem Gewebe angefertigt sind und mit Fransen oder
Langucttcn abschließen , — Das mit der Franse 20 Cent , große
Deckchen Abb , Nr , 26 , von welchem Abb , Nr , 34 einen Teil
in Originalgröße giebt , besteht aus feinem Krenzstichstoff , auf dem
man niit kräftigem Glanzgarn zunächst sämtliche Flachstichfiguccn
über 4 Doppelfäden des Gewebes arbeitet und die Dreieckfiguren
mit Stcppstichreihen von seinem Leinengarn umrandet . Für den
durchbrochenen Fond schneidet man dann stets abwechselnd 4 Fä¬
den fort , läßt 4 Fäden stehen , und dnrchstopft diese mit seinem
Leinengarn im point 6s rspriss , wobei man , wie die Abb,
zeigt , in der Mitte der Stäbe 1 Picot auszuführen und einzelne
Karos im xoint 6 'ssprit zu füllen hat . Den Außenrand um¬
schürzt man , 2 Doppelfädcn von der Stickerei entfernt , im Hohl-
faumstich mit feinem Garn und zieht schließlich für die 2 Cent,
breite Franse die überstehenden Längsfäden aus.

Das hübsche , etwa 18 Cent , große Dcckchen Abb , Nr , 27
ist aus Holbeinleinen angefertigt und mit dem gleichen Ma¬
terial gestickt . Man arbeitet nach dem Naturgrößen Teil Abb
Nr , 3S von der Mitte aus zunächst die größere Sternfigur über
4 bis 16 Fäden im geraden , die kleinen Karos im schrägen Flach-
stich über 1 bis 7 Fäden , dann sämtliche Flachstichfignrcn , aus¬
schließlich der kleinen Sternfignrcn , über 4 Fäden , stickt diese über
2 bis 7 Fäden und führt hierauf die schrägen Steppstichrcihen
aus . Den durchbrochenen Fond stellt man dem vorigen Deckchen
entsprechend her , wobei die Ecken , wie die Abb , zeigt , abzuschrä
gen und am äußern Zackenrand die aneinanderstoßenden Stäbe
im Languettcnstich zu umschürzen sind . Die noch freie Mitte der
Sternfiguren umnäht man der Abb , gemäß bindlochartig mit dich¬
ten Kordonnetstichcn von feinem Garn,

Für das 17 Cent , große , nach dem originalgroßen Teil Abb,
Nr , 31 auszuführende Dcckchen Abb , Nr , 28 hat man weißen , fei¬
nen Kongreßstoff , sowie gelbweiße , dreisädigc Filosclleseide und —
statt des Leinengarns — seine Kordonnetscide zu wählen . Den
Abschluß des Deckchens , das sich auch als Auflage für ein größeres
Toilettcnkissen eignet , bilden breite Langucttcnzacken,

l ?6,ZIS , SS, »o». l)

Hr . 14 . Nesnvbstoiletts mit Voiantroolc , in Sctrvs,r?
anstr als Stsnäesamtstoilette geeignet.

Ansatz des Volants deckend, mit einem Gazcplisss und
einem schmalen Jettbörtchen besetzt. Höchst kleidsam
ist die Blnscntaille , die vorn mit einer runden Passe
aus Gnipürespitze ausgestattet und diese begrenzend mit
einem gefalteten Seidenbandeau garniert ist , das
seitlich mit einer schönen Jettschnalle zusammengefaßt
wird . Eine gleiche , kleinere Schnalle schließt vorn den
Gürtel ans glatter , graner Seide , der dicht mit Jett-
plättchen benäht ist . Die gleiche Verzierung zeigen der
Stehkragen und die Acrmelgarnitnrstreifcn von glatter
Seide , die mit Gazeplisss

' s begrenzt sind . Die leicht ge¬
falteten Aermcl garnieren außerdem krause , mit Jett-
plättchen umrandete Epauletten ans gemusterter Seide,

Das zum Kostüm passende Toqnchütchen ans ge¬
musterter Seide ist mit Jettplättchen benäht und vorn
mit einem kleinen Fächerteil aus glatter Seide , den
eine Jettschnalle zusammenhält , geziert . An der lin¬
ken Seite garniert den Hut ein Tuff Frühlingsblumen,
aus dem sich ein Paradicsvogelschwcif und Strauß¬
federn erheben , — Soll die Toilette ans schwarzer
Seide angefertigt werden , empfiehlt es sich , die Plissss
ans weißer Gaze zu wählen und die Passe ans schwarzer
Guipüre mit weißer Seide zu unterlegen , lrs .ssiz

Nr. 15 . Glnse uns Taffet und Zpihc.
Die elegante , vorn einem faltigen Gürtel leicht

übcrbauschcnde Bluse ans hellblauem Tastet ist hinten
nur wenig eingereiht und vorn unter dem übertreten¬
den Vorderteil mit Hakenschluß versehen . Der vordere
Blusentcil ist abwechselnd ans 6 Cent , großen KaroS
von in Säumchcn genähtem Taffct und crsmesarbe-
ncn , abgepaßten Spitzenkaros zusammengesetzt und an
dem zackigen Rande mit einer 3 Cent , breiten , plis¬
sierten Taffetsrisnr begrenzt . Den faltigen Stehkragen
schmückt eine Spitzenfrisur , sowie vorn eine Tajfet-
schleife , deren Enden mit Plissss nmrandetc Spitzcn-
teilc bilden . Die oben leicht gerafften Aermcl sind
unten graziös mit Spitze garniert,

Nr. 16 — 18 . Moderne Frtthjahrshüte
für junge Damen.

Ganz reizend wirkt das zierliche Toqnchütchen
Abb , Nr , 16 aus vvllcrblühten , zart rosa getönten
Rosen , die ans einem feinen Drahtgestell befestigt sind.
Einen wirkungsvollen Gegensatz hierzu bildet die
Schlcisc aus schwarzem Sammctband , deren mittlere,
hochstehende Schlingen durch Drahtösen gestützt sind.
Auf dem Knoten ruht eine schöne , mit Straßstein-
chen besetzte Agraffe,

Das sehr aparte Hütchen aus schwarzem , mit
Pailletten benähtem Tüll , Abb , Nr . 17 , hat einen
ziemlich hohen Kopf und eine vorn breit aufgeschla¬
gene Krempe , die kraus mit schwarzem Tüll abge¬
füttert ist . Eine schmale Tüllrüschc begrenzt den
Außcnrand der Krempe , an welcher vorn große , flotte
Rosetten von türkisfarbencm Chiffon befestigt sind.
Den übrigen Schmuck des Hutes bilden vier schmale,
mit Pailletten besetzte , schwarze Federn , von denen
zwei hinter den Rosetten vorn an der Krempe , die
beiden andern ebensfalls unter Rosetten hinter der
Krempe angebracht sind.

Hr . 23 . ? rüirfairrstoi1etto
mitraltenAarnitnr.

är znnAv vs,msn.
»ckelü mit säokvlren

von 8— g ikalrreu.
Hr . 24 . I 'rütrjs .brstoitetts mit I-ttrenversobaärunA.

Lolmitt und Lösodr . : Voräsrs . 6.. 8oIm1ttmnst<zr-VoA<ziis,
Xi . IV , I —IV 36—45.

Kleidsam ist der Hut ans weißem Reisstroh Abb , Nr , 18 , mit seitwärts leicht
aufgeschlagener Krempe , Um den Kopf legt sich lose mattgrüne Seidengaze und
ein schöner , voller Zweig von rosa Rosen und zart getöntem Laub , An der linken
Seite sind hinter einem Tuff großer , aufgeblühter Rosen zierliche , hochstehende
Blütcnzweige befestigt . Unterhalb der aufgeschlagenen Krempe legen sich seitwärts
drei Rosen ohne Laub gegen das Haar,

Nr . 19 . Eleganter Frühjahrsmantcl in Dlusenform.
Sehr fein wirkt der mit gestreiftem Scidenfutter versehene Mantel ans beige¬

farbenem Tuchstoff , der aus einer Bluse und einem angesetzten Rockteil besteht . Die
unten eingereihte Bluse ist außerdem vorn und hinten einige Cent , hoch in feine
Falten gesteppt und mit dem Rockteil durch einen schmalen Stoffgürtel verbunden.
Diesen deckt ein Heller , mit Stahlsteinchcn besetzter Ledergürtel , den vorn eine schöne
Stahlschnalle schmückt Oben legt sich der Mantel mit ansgebogten , mit weißem
Atlas überdeckten Aufschlägen um , an die sich ein gleicher , sehr breiter , gefchwcister
Kragen anschließt . Am vordcrn Rande zieren den Mantel 1 Cent , breite , mit schma¬
lem , weißem Atlasvorstoß abschließende Stoffstrcifcn , die sich auch außen um die
Aufschläge und den Kragen , in entsprechender Form geschnitten , fortsetzen . Die
Aermcl sind in ersichtlicher Weise mit demselben Besatz ausgestattet,

Nr . 20. Frühjahrs- oller Neiseaiijiig mit hallmnschlichenllem Paletot.
Modefarbencr , melierter eovert - ooat ist für das hübsche , ans Rock , englischer

Taille und Paletot bestehende Kostüm verarbeitet , das reich mit gleichfarbiger,
schmaler Litze und kleinen Perlmuttcrknöpfcn verziert ist . Die Litze schmückt
den Rock längs der beiden vordcrn Nähte und umgicbt ihn , vorn mit Pcrlmntter-
knöpfen befestigt , von hier aus ringsum in drei Reihen , Auf dem hinten an¬
schließenden , vorn losen Paletot , der mit Haken und Ocsen geschlossen wird , wieder¬
holt sich der Besatz vorn auf der gerundeten Passe , an die sich schmale , bis zum
untern Rande geführte Teile anschließen , die ebenfalls mit Litze und Knöpfen ver¬
ziert sind . Hinten ist die Litze mir oben viermal über den Rücken geführt , sodaß
dadurch eine gerundete Passe imitiert wird . Ein am Rande mit Litze verzierter,
geschweifter Kragen begrenzt den Paletot , dessen Acrmel oben nur mit Litze , unten
mit Litze Und Knöpfen geschmückt sind,

Xr . lg . IlleAnnter ? riitrjntrrsmg .ntel
in Mnsenkorm.

Xr . 2g . ? riiirja,Irrs - ocksr Keisennzug
mit irsldansdrliessenäem ? säetet.

Xr . 16 — 1» . « oilsrns
Xr . 21 . Xleiä kür Ilääolrsn von g — 10 1stiren.
Lcdnitt unS Nssoiir . - Niieks <Z Scknittiiinster -Lezen »,

Xr , XI , Xig, Si- SS,

Der Nazar.
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Xr . 31. Vierter letl ävs Neekeireus Hr . 2« . 0iixi »»!xrSs»e.

gedr . und Ljchl . mit dem 8 . bis 6 . P . Für den geraden Rand klöp¬

pelt man * Lschl . mit dem 17 . bis  IS.  P ., das  IS.  P . Imal gedr .,

Dpschl . mit dem IS.  bis 21 . P ., die N . in L. 6  gest . und geschl., 1

Dpschl . mit dem  IS.  und  2V.  P ., Lschl. mit dem  IS.  bis  17.  P .,
" das 17 . P . gedr ., 1 Dpschl . mit dem 1«! . und 17 . P ., die N . in

L . 7 gest . und geschl., 1  Dpschl . mit dem 15.  und  16.  P ., die N . in

L . 8 gest . und geschl., Lschl. mit dem  17.  dis  IS . P ., das  IS . P.

gedr . , Dpschl . mit dem  IS.  bis  21.  P ., die N . in L . v gest . und geschl.,
1 Dpschl mit dem IS.  und 20 . P ., Lschl . mit dem is . bis 17.  P . ,
das 17 . P . gedr ., 1 Dpschl . mit dem IS . und 17 . P ., die N . in

L . 10 gest . und geschl., von * bis * wiederholt und die N . iu L . 11

gest ., dann die N . in L . 12 gest . und Lschl. mit dem  17.  bis  IS.

P . — Für die obere Hälfte der nächsten Spinne arbeitet man die

gleichen Schläge wie zuvor sür die untere Hälfte , dann die N . zwi¬

schen dem 13 . und 11 . P . in L . 13 gest . und die Spinne vollendet,

sowie den geraden Rand in der Weise wie zuvor bis L . 20 sortgesetzt.
Alsdann arbeitet man sür den Bogenrand 1 Dpschl . mit dem i . und

2 . P ., Z Lschl. mit dem 2 . bis  5.  P ., die N . in L . 21 gest., Lschl.

mit dem 5 . bis 2 . P ., das 2 . P . gedr ., 1 Dpschl . mit dem 1 . und

2 . P ., die N . in L . 22 gest ., geschl. Z und vom Doppelpunkt wie¬

derholt , hierbei die N . in L . 23 und 21 gest ., dann Lschl . mit dem

2 . bis 5 . P ., das 5 . und 6 . P . gedr ., 1 Dpschl . mit diesen beiden

P ., die N . in L . 25 gest . und geschl., Lschl . mit dem 5 . bis 2 . P,

das 2 . P . gedr ., 1 Dpschl . mit dem 1 . und 2 . P ., die N . in L . 2U

gest . und geschl., von Z bis Z 2mal wiederholt und die N . in L.  27

bis 3» gest . , zuletzt ohne zu schließen ; Lschl. mit dem 6 . bis 8 . P .,
das 8 . P . gedr ., Lschl . mit dem 8 . bis 10 . P ., die N . in L . 31 gest . ,
mit dem 10 . bis 6 . P . das durchbrochene Band in der Weise wie

an L . 1 bis 3 weiter gearbeitet und die N . hierbei in L . 32 bis

34 gest . und geschl. ; dann Lschl. mit dem 10 . bis 8 . P ., das 8 . P.

gedr ., Lschl. mit dem 8 . bis K. P ., das K. P . gedr ., 1 Lschl . mit

dem 5 . und S . P ., die N . in L . 35 gest ., Lschl. mit dem 5 . bis 3.

P ., Lschl . mit dem S . bis 4 . P ., Lschl . mit dem 6 . bis 8 . P ., das

8 . P . gedr ., Ljchl . mit dem 8 . bis 10 . P ., das 10 . P . gedr ., 1

Dpschl . mit dem 10 . und 11 . P ., die N . in L . 36 gest ., geschl. und

die Arbeit in dieser Weise fortgesetzt , wobei die Spinnen der Bor-

Zeichnung gemäß ausgesührt und die hängenbleibenden P . ent-

fprechend für das durchbrochene Band und für den geraden Rand

verwendet werden.

Sck^ sr - , « lerracotw , o vullksldlsu , 6 HelNUsn, L Ui-ou-s, ei kZrSms, 6 Z-'oiM,

Xr . 33 . Nustervorlugo ?u Xr . 32.

Nr . 30 . Geklöppelte Spitze für
Kinderumsche etc.

(Abkürzungen stehe letzte Seite .)

Klöppelbrief: Rucks. d. Schnittmuster-Bogens.
Fig . 105.

Die einfache , praktische Spitze wird mit

weißem Filetzwirn Nr . 40 und 21 P . Kl.

gearbeitet und eignet sich hauptsächlich als

Ansatz sür Beinkleider , sowie zum Zusam¬

mensetzen von Hemden - oder Schürzenpassen;
auch kann man den geraden Teil ohne

Außcnbogcn mit entsprechendem Rand als

Einsatz für Kinderbettwäsche verwenden . —

Den Klöppelbrief hat man nach Fig . 10, '»

des Schnittmuster - Bogens herzustellen und

beim Verlängern desselben zunächst den ein¬

satzartigen Teil , dann die Außenbogen vor¬

zustechen . Hieraus steckt man in die L . a,

bis p je 1 N ., hängt der N . ü sechs P .,
der N . a 2 P ., den übrigen N . je 1 P . Kl.

au und arbeitet : Mit den sechs P . der N . k

für die untere Hälfte einer Spinne (also
mit dem 11 . bis 16 . P ., es wird stets von

links nach rechts gezählt ) , zunächst mit dem

14 . bis 11 . P . Lschl., dann mit dem 15

bis 12 . und mit dem 16 . bis 13 . P . Lschl.
und das 11 ., 12 ., 15 . und 16 . P Imal

gedr ., sowie mit dem 13 . und 14 . P . nach

Vorzeichnung eine kurze Flechte . Hierauf

s- Lschl . mit dem 10 . bis 8 . P ., das 8 . P.
Imal gedr ., Lschl . mit dem 8 . bis 5 . P .,
die N . in L . 1 gest. , Lschl . mit dem 5 . bis

8 . P ., das 8 P . gedr ., Lschl. mit dem 8.

bis 10 . P ., das 10 . P . gedr ., 1 Dpschl . mit

dem 10 . und 11 . P ., die N . in L . 2 gest.
und geschl., -s 1 Dpschl . mit dem 11 . und

12 . P ., die N . in L . 3 gest . und geschl.,
von s- bis h wiederholt , doch statt mit dem

8 . bis 5 . P ., mit dem 8 . bis 6 . P . Lschl.
und die Zt . iu L . 4 und 5 gest., dann

Lschl . mit dem 10 . bis 8 . P ., das 8 . P.

Nr . 32 und 33 . Schaukelstuhl mit

Nardlire in Flachstichstickerei.

Olivesarbener , nordischer Javastosf und

verschiedenfarbige , nordische Wolle bilden das

Material zu der außerordentlich geschmack¬
vollen , in Flachstichstickerei hergestellten Bor¬

düre , deren feine , harmonisch wirkende Far¬
ben sich jeder Zimmereinrichtung anpassen.
Einen hübschen Abschluß erhält die Bor¬

düre am untern und obern Rande , wo sie
dem Stuhl etwa 2V Cent , breit überhängt,
durch eingeknüpste , iu drei Farben gehaltene
Quasten.

Zur Herstellung der Bordüre ist ein

der Breite des Stuhles entsprechender , etwa

2 Meter langer Stofftcil erforderlich , wobei

sür einen etwa 2Vz Cent , breiten Umschlag
an den Längenseiten Stoff zuzugeben ist.
Die Stickerei , sür welche Abb . Nr . 33 die

Mustervorlage im Typcnsatz nebst Farben-

erklärnng giebt , hat man im senkrechten,
die schmale Raudborte im wagerechten Flacki-

stich auszuführen und hierbei sür jede Type

Xr . 30 . kolllöxxslts Lxitro kür Xlucksr-
vüselle ste.

Hlüxpsldriek: Rüeks . ä . Zeduittiuuster -LoKSU»,
Hi ^- 105.

3 Stich über 3 Fäden des Gewebes nach
einem Faden Zwischenraum zu arbeiten;
außerdem begrenzt mau die weißen Fi¬

guren der Randborten mit Holbeinstichen
von feiner , schwarzer Wolle.

Für die Quasten leitet man um den

gesäumten Querrand , je durch 2 Stoff¬
fäden getrennt , drei je 32 Cent , lange
Doppeisädcn nordischer Wolle , die eine

Strähne bilden , und zwar stets abwech¬
selnd in Bronze , Olive und Terracotta;
hieraus kreuzt man für eine Quaste un¬

terhalb der nächsten olivcfarbcncn Strähne
die terracotta - mit der bronzefarbenen
Strähne und die olivefarbenc Strähne
umwindend , oberhalb nochmals die bronze-
mit der tcrracottafarbcnen Strähne , wo¬

rauf man die 3 Strähnen zusammen mit

cremefarbener Wolle umbindet . — Schließ¬
lich deckt man die Rückseite der Bordüre
über leichter Flanelleinlage mit olivefar-
benem Satin.

Auch für größere Truhen , Ofenbänke
u . dergl . läßt sich das hübsche Muster
vorteilhaft verwenden , wobei selbstver¬
ständlich die Farben beliebig verändert
werden können . lrs .iii)Xr . 32. Lobuulrslstulll mit llorcküro Iu Vluobstlollsttolrsrsi.

(Hierzu Xr . 33 .)

Ar . 25 . Lnstäeeks kür einen kartentisok.

Hr . 29 . 1/lono ^ rs .inni 5 . H.

Hr . 26 —28 . Lelleräeokoken init Hs .r-
üa-n^ er vnrolidrnoknrheit.
(Hierzu Xr . 31, 31 uud 35 .)



Nr . 41 und 42 . Nranthtmd « ud -Neinkleid
mit Spitzen- mW Stickereiverziernng.

Aus feinem Batist besteht das elegante Hemd , sowie
das hierzu passende Beinkleid . Beide sind reich mit
Valenciennesspitzen und -Einsatz , sowie mit zierlicher
Wcißstickerei geschmückt. Der 3 Cent , breite Einsatz und
die gleichbreitc Spitze umranden den Ausschnitt des Hem¬
des , dem außerdem eine 7 Cent , breite Spitze kraus an¬
gesetzt ist ; die Aermcllöcher dagegen begrenzt nur schmale
Spitze . Dem vordern Nnmpstcil sind 8 Cent , breite,
aus Stickerei nnd Einsatz zusammengesetzte Teile ein¬
gefügt , denen sich ein kleiner Latz anschließt . — In
ähnlicher Weise ist das Beinkleid ausgestattet , welches
unten mit einer von Spitze begrenzten , -> Cent , breiten
Frisur abschließt . Der Einsatz steigt seitlich etwa 30 Cent,
hoch empor und grenzt auf beiden Seiten ein kleines
Dreieck ab , welches von einer aus Batist und breiter
Spitze bestehenden Frisur bedeckt ist . i?s .s - si

rig 54—oi .
e , -

Dr . 33 . kromeusäsusu - ug mit eing-estexxtsr Seluiurver - isrnux.
<? slstot otkeu uuä ßeseblessen - u rissen .) lllio - - » Dr.  40 .)

Lovoitt u . Nsscvr . : Voräsrs . 6 . LLwüttinusier -Nogsus , Dr III , Hz 26—35
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Hr . 3<z uns 37 . Dingst - Nllä Sxit - s - nr ctsrnitnr von
Ueiukleiäeru ste . Uioiislieu -Ltieieerei.

daß der Hintere Rand je auf die mit Jnuenbruch be¬
zeichnete Linie trifft . Dann ordnet man den Mantel
hinten in Falten , wobei die Pelerinenteile längs der
Anßenbruchlinie umzulegen sind , und verbindet ihn mit
dem aus Himalajastoff , Sammet und Einlage nach Fig.58 bis t!3 herzurichtenden Kragen . An den mit * be¬
zeichneten Stellen sind Knöpfe zum Befestigen der nach
Fig.  til zu fertigenden Spangen anzubringen . — Der
hellgraue Strohhut ist mit Ripsband und glänzenden
Auerhahnsedern garniert . i?s .5io

Dr . 33 . DsAen - oävr Dsisvmsntol uuä Hut.
Dr . 40 . (rssedlossene Voräsr - uuä Riieli-

snzicdt äes Dslotots - n Dr . 33.

Nr . 38 . Negcu - odrr Neifemantcl nnd Hut.
Schnitt : Rucks. d. Schnittmnstcr -Bogens , Nr . VII , Fig . 54—St

Schwarz und weiß karierter Himalajastoff ist zudem praktischen Mantel verwendet , der mit Pcrl-
mntterknöpsen geschlossen wird . Hinten ist er in
Falten gelegt und durch einen schmalen , durch Ein¬
schnitte nach innen geleiteten und vorn geschlossenen
Stosfgürtcl zusammengehalten . Dem ärmellosen
Mantel liegen Pclerincnteile ans , die mit schwarzen
Tnchstrcifen garniert sind , denen sich durch Pcrlmntter-
knöpse gehaltene Patten anschließen (siehe auch die
kleine Rückansicht auf dem Schnittmuster - Bogen ) .Der Mantel wird durch einen innen zum Teil mit
schwarzem Sammet bekleideten Stnrmkragen begrenzt,dem vorn nnd hinten tarierte Stoffspangcn aufge¬
knöpft sind . — Zur Herstellung des Mantels schneidetman nach Fig . 54  nnd  55  nach Ergänzung der Um¬
schläge nnd die Teile nach der Schnittübersicht ver¬
längernd je zwei Teile , führt die Einschnitte aus,verbindet die Stoffränder der vordern mit Taschennnd nmschürzt die der hintern zum Hindurchleitendes Gürtels . Alsdann näht man die Teile zusam¬men nnd bekleidet den vordern Rand innen 3 Cent,
breit über Einlage mit Oberstoff . Die Pclcrinen-teile stellt man nach Fig . 5 <i her , versieht sie mit
den nach Fig . 57  zu schneidenden Garniturteilen
aus Tuch , die hinten zu verlängern sind , ordnet sievorn , x auf » treffend , in Falten nnd bringt sieden Zahlen folgend derartig aus dem Mantel an,

Dr . 3Z . Vierter Isil äs»
Voolivllsns Dr . 27.

vrixiuslxrüsss.

Nr. 43. Brantjuugfertoilette aus Seiden-
gaze und Tüll mit Landschmuck.

Ueberaus geschmackvoll ist die über einem Unter¬
kleid von weißem Taffet und Tüll gearbeitete Toilette
aus weißer , gestickter Seidengaze . Der runde  Rock
ist in etwa SS Cent , weiten Entfernungen mit drei
zierlichen weißen Tüllkrausen garniert , die oben  an
der linken Seite beginnen , sich um den Rock ziehenund unten an der linken Seite unter einem Schleisen-
arrangemcnt von 14 Cent , breitem , weißem Moirs¬
band nnd einem Strauß rosa Winden enden . Den

Ausschnitt der losen Bluscntaille begrenzt ein gewundenes  Band,das vorn an der linken Seite unter einer Schleife , mit einer
Windenranke verziert , endigt . Die Aermel bestehen aus zwei
Doppelpuffen . Der Gürtel aus Moirsband schließt hinten  un¬ter vier Schlingen und zwei langen Enden . » »." U

Nr. 3K nud 37 . Einsah und Spitze zur
Garnitur »au Beinkleidern etr.

Richelieu - Stickerei.

Das niedliche Blumenmuster kann entweder,
wie die beiden Abbildungen zeigen , als Einsatz und
Spitze oder auch als zusammenhängende Garnitur
verwendet werden ; in letzterem Fall ist die Spitze
leicht cingekräust dem Einsatz gegenznsetzen . Zur
Ausführung der Arbeit überträgt man das Mustermit Blaupapier ans den Stoff , nmschürzt dann mit
weißem , feinem Stickgarn sämtliche Konturen im
Languettenstich , schneidet den Stoss nach Abb . zwi¬
schen nnd in den Figuren , sowie am Außenrandcder Spitze fort nnd füllt einzelne Figuren zuletzt mit Spitzen¬
stichen von feinem Zwirn . — Zur Erleichterung der Arbeit
ist der Stickerei ein dunkler Wachstuchstreifen nnterzuhesten.Mit farbigem Garn ansgesührt , eignen sich die Musterauch sehr gut zur Garnitur von Nachthemden , Frisierjackenvnd dergl . mehr . 5°s,

Dr . 34 . Vierter Tleil äse veelccbens Dr . 26 . VrixinelxrSsss.

V
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11r . 44 . Lrmltjiliigfrrtoilrtte ans Tüll mit

reicher Zammetdandvcrzieriiiig.

Die duftige Toilette aus rosa Tüll ist mit einem Unter¬

kleid von gleichfarbiger Seide versehen und mit rosa Sammet¬

band von 1 , sowie '/z Cent . Breite garniert ; die Taille um¬

schließt ein Gürtel von Silberband und den Ausschnitt ziert

ein graziös gcwnndncr Zweig großer , weißer Sternblumen.

Der gleich dem Seidenrock Cent , weite Tüllrock ist

ringsum keilsörmig mit plissierten Frisuren garniert , die in

ersichtlicher Weise von dreifach gesetztem Sammctband be¬

grenzt werden ; dieses kreuzt sich oberhalb der Frijurenteile

zweimal und endet oben unter dem Gürtel , unten in kleinen

Schlingen . Die bauschige Bluse ist gitterartig mit lose auf¬

liegendem Band verziert , welches über das den Ausschnitt be¬

grenzende Tüllplissö geführt ist und oberhalb einer schmalen

Rüsche mit kurzen Schlingen abschließt . Schmale Tüllplisses

bedecken auch die kleinen Äermelpuffen . ps .ss .z

Erklärung der Abkürzungen.

Häkelarbeit : M . — Masche , übg . — Übergänge », ausg . — ausgenommen,

zus. - zusammen , Lm . — Lustmasche , P . ^ Picot , Mstrrh , — Mustcrrciye,

abw , — abwechselnd , Arb . gew . — Arbeit gewendet , >t , — Kettcnmasche,

eins . — ciusach , dpt , — doppelt , drcis . — drcisach , s. — fest.

Klöppclarbeit : Kl , — Klöppel , P . Paar , L . Loch, N . — Nadel,

Lschl, — Leinenschlag , gedr . ^ gedreht , Tpschl . Toppclschlag , gest. —

gesteckt, geschl. — geschlossen.

>»

Lezugsqucllrn.

?rüI ^ aIir8SN2iüxv , Lrauttviletten , DInss ete . IZerlin : Herr»

inauu dsrsoii : 1, 15, 39, 43—46.
?aris : Alaison draäo2 - ^ .ugsiian1t , 67 rus äs ? rovsnes:

^Vbb. 14. — Liaison (Zoussinst , 43 rus Riellsr : ^ .bb . 29, 23, 24.

Atiintol unck Hüte . Vsrlin : Ilsrrmaitn dsrson : 19, 38.

— H . Xauinann , ^lollrsustr . 29 : ^ .bd . 38 (Hut ) .
?aris : ^luissu lesntll ^ ris , 249 rus 8t . Hsnore : ^ bb . 16—18.

tiaräerods kür InnAv Zlückelleii . ZZerZiu: 0 . t^ raäuausr , llägsr-

strasss 27 : 11, 12.

19, 2l,
°

22
^ ^ ^ VII II

'

4 . — Xatll . lLalnä , «ssrusalsiuerstr . 43 : V̂bb. 39. — L . 8oiuiusr»

kslä , IckSipZiiFsrstr. 42 : V̂bd. 32.

^Vsstsr1auä -8 ^1t : I ' ran Hliss Ds v̂sren ?:: 26—28.

?ar1s : ^llls . D . Riinliot , 73 rus üüedslieu : V̂bb. 6, 36, 37. —

Bon allen Mode Abbildungen des ..Bazar " liefern wir gebrauchs¬

fertige Papier -Schnittmuster in Normalgröße und nach Maß zu Vorzugs¬

preisen direkt portofrei . — Näheres über Schnitte nach Maß enthält

unser Prospekt , den wir auf Wunsch gratis und franko versenden . — Da

die Verkaufspreise nicht annähernd unsre Kosten für Herstellung . Papier

und Porto decken, so können wir das Bezugrecht auf Schnittmuster nur

unsern Abonnenten als eine Vergünstigung einräumen Jeder Be¬

stellung ist daher die Abonnements - Quittung beizufügen.
Redaktion des „ Razar " .

Nr . 41 anä 42 . Lraatkemä anä - Leinkleiä mit Spitzen-

nnä Stiokereivsr ^ieran ^ .

Nr . 43 . DraaHanFkertoiletts
aus LeiäenZ -a ^ s anä Ü?ü11

mit Danäselimaok.

Nr . 44 . DraaHanAkortoiletts
aas ? a11 mit reioker Sammetdanü-

versioranA.

Nr . 43 . Draattoiletts aas Aloirs anä Düll.

Lolmitt nnä Dssollr . : Voräsrs . ä . Zeliuittmustsr -DoFeuZ,
Xr . I , Z'iA. 1—19.

Nr . 46 . Toilette aas Damast kür eins Draatmatter.

Xr . IX , I ' i ^ . 75—83.
Doyens,

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmujter -Rogcn,  enthaltend:  Schnittmuper  zu Abb. Nr . 7 — 13 , 21, 24 , 38 —40, 45 , 46, die  verkleinerte Schnittvorlage  zu Abb. Nr.  1,  sowie die Muster-

voneichnungen  zu Abb. Nr . 4 , und den Klöppelbrief  zn Abb. Nr . 30.

Verlag der Vazar -Aktien -Gefellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin L^V., Charlottenstr . 11. — Verantwortlicher Redakteur : Gustav Dahms , Berlin . — Druck von B . G. Teubuer in Leipzig . — Abounemeutsprcis pro Jahr 19 Mark.

Hier/n veiblatt.
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An unsre Postabonnenten.
Bei bevorstehendein Quartalsschluß bitten wir unsre Postabonnenten , die Erneuerung des Abonne¬

ments für das neue Quartal noch vor dem 1 . April zu bewirken , damit Störungen in der Zusendung der
Nummern vermieden werden . Die Post hört aus zu liefern , wenn das Abonnement nicht ausdrücklich erneuert
wird . — Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements ans den „ Bazar " an zum
Preise von - ..7 c- ^ r o-  2 '

/z Mark pro «Zuartal —

(in Oesterreich -Ungarn fl . I,SV ohne Stempel ) .

Administration des „ Äazar " .

Frühjahrsneuhtiten in Paletots , Kleidern und Capes.
lHierzu Fig . 1—S.)

Seiner höchst aparten Farbenznsammenstellung wegen ist der Paletot aus sandfarbenem
Tuch mit leuchtend rotem Sammctbcsatz in Fig . 1 nur für junge Damen geeignet . Er
hat vorn mit Sammctstreifen garnierte Passcnteile , die ein hübscher Knopf zusammen¬
hält und an die sich oben ein ziemlich breiter , stark geschweifter Mediciskragen mit
Sammetbesah anschließt . Die Vorderteile legen sich mit breiten , nach unten spih verlau¬
senden Aufschlägen um , die mit Sammctstreifen beseht und an den Außenrändern grup¬
penweise mit kleinen Knopflochpatten versehen sind . Sie lassen in der Mitte einen ziem
lich gleichmäßigen Raum für einen Bausch , eine Weste u . s. w . frei . Darüber wird der
an den Vorderteilen durch Einschnitte nach innen geleitete Gürtel geschlossen. An dem
in der Mitte geteilten Rücken befindet sich ein schmaler Sammeteinsatz , der , sich oben
verbreiternd , hier gleich einen kleinen , eckigen Passenteil bildet (siehe die kleine , neben der
Figur stehende Rückansicht ) . Am Taillcnabschlnß stößt der
Gürtel hinten über dem Einsatz mit zwei Spitzen anein¬
ander . Den faltenloscn , hinten geschlitzten und an den
Ecken abgeschrägten Schoß zieren zum Teil in Spitzen
endende , aufgesteppte Sammetstreifen ; auch die mäßig
weiten Acrmel sind damit an den Schultern und am
Handgelenk garniert.

Zu dem hübschen Kleid in Fig . 2 ist graues Tuch,
zu dem leicht gefalteten , westcnartigen Einsatz kleinkarierte
und gemusterte Seide in Grün und Rot gewählt . Der
Einsatz läßt oben einen chemisettartigen , wie der Steh¬
kragen mit kleinen Goldknöpscn und Schnurschlingcn ge¬
schlossenen Teil des Kleides frei . Der Einsatz ist in ein
paar Falten gelegt und , in der Mitle den Hakeuschluß
deckend, mit einem nach unten sich verschmälerndcn Tuch-
teil bedeckt , der über dem Einsatz durch Schnüre und
Goldknvpfchen mit der Taille verbunden ist . Die vorn
und hinten unten leicht gefaltete Taille ist von einem
glatten Sammetgürtcl umgeben , über den sich vorn der
mittlere Tuchteil fortsetzt . Die Acrmel haben gleichfalls
Schnur - und Knopfgaruitur . Aus dem Rock befinden sich
zu beiden Seiten des vordem Teils taschenartigc Besätze
aus Schnur und kleinen Goldknöpscn.

Sandfarbe , die sehr beliebte Modefarbe , ist für die
aus drei Kragen bestehende englische Pelerine aus
Tuch in Fig . 3 gewählt . Ihr einziger Schmuck besteht
in aufgesteppten Streifen , mit denen die drei Kragen,
sowie der breite , ziemlich wellige Mediciskragen umrandet
sind . Eine Stoffpatte mit schönen silbernen Knöpfen
hält die Pelerine oben zusammen.

Eleganter , daher auch für Damen mittleren Alters
passend ist das sehr hübsche Cape aus modefarbcnem Tuch
mit bräunlichen Atlasstrciscn und gleichfarbiger Soutache-
verschnürung in Fig . 4 . Es hat einen angesetzten , rnnd-
geschnittenen Volant , der in regelmäßigen Abständen sich
nach oben verschmälernde Soutacheverschnürnngcn trägt
und mit einem Atlasstreifen begrenzt ist . Der obere Teil

1. 5iS - 2. 3. 5tg . «-

Der Insertionspreis beträgt - n z e t g e n. Alleinige Annoncen -Annahme
Rndotf Molle . Sertin SM.

nnd dessen Filialen.

äusve ^ suf in 8eille
/II KI0118KU miä Koben - sd ksbrid ! -

in jeäem beliebigen Vängema88 «ti » K' vivstv -8«>N4K0l in»
Dts Ttestbestäncke von totster Kanzon .' i>«? Meter

La , 3 (>l> 8tüvü lZoppeI - pouiartl - 8eläe I , 12

„ 200 8tüvü svtiwares l) ama8t - 8eiäo 1,2?
„ 200 8tüoü avlivvaree drmüro 0o >sle ^

u . ll/Ierveilleux lZuvüesse as »22

„ 700 8tüvü veiwekioäene Posten in l - , 2 - unä Z - faed.
8eiäen - llsmasten , 0a >l- u , Keseilsetmftsseiäen etv.

üilusten umgekenrß.

Schering
's Malzextrakt

ist -in ausgezeichnetes .Hausmittel zur « rattigung fbr Krank - und R - couvai -sz - nt - u
und bewährt sich »orziiglich als Linderung bei Reizzuständen der AtmuugSorga,, - . bei
Katarrb , K - uchbusteu zc Fl . 75 Pf . u. 150 Mk.

Malz - Ertrakt mit Essen
de>. am .°icht°s.°u °°rda„ .ich-u,

stützt wesentlich die 5inociie » dilbnng bei
.uinvern Preis Fl . Mk. 1.—.

Zserlin N . ,
Ckansseestraße 19.

Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und größeren Droaen -.'oandlunaen .

Malz - Ertrakt mit Kalk

Schering 's Grüne Apotheke.
Niederlaqen in fast sämtlichen Apotheken und größeren Droaer

Lkün zolil tliquolle mit kollikoll <! ietiei

lilockengasse ^ ^ ll
vliollielelänt 8 . bb äes Xgiser s von P ^ zslsnä
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Lnout - Teillen stoffe

Anerkennungsschreiben . Von welchen Farben wünschen Sie Muster?
LsiclsnstzoS '- ? ab>rilc - Union

ääolt kriväer äe vIS. 2üriod
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(Drehrolle .) Gesetzlich ge¬
schützt. Eisengestell mit 11 ein

starken . SO ein langen , la.
sein polierten Hartholz¬

walzen . Ucberraschcnde
Leistung . Vorzug !. Glätte
der Wäsche . Frachtfreie Rück¬
sendung nach Stägiger Probe¬
zeit gestattet . Viele An¬
erkennungsschreiben.

1 . Tvkeele , Asterode a . Harz,

I Deutschlands eine reizende Meuhcit erschienen. Es ist dies ein vom Staate geprägtes
Pfennigstück : sog. <ZIiieZi « i>k« nniK , hübsch vergoldet mit eingesetztem, auf beiden Seiten
transparent , emaill vierbtätt . Kleeblatt . Derselbe wird als glücksbringender TaliSinan an

8wc ! t IVIailancl

weiteste ksbulc in ltöln.

Lestes
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ckes Lrkirickors

tolinnn ? ZU>
keminis

vom Izdre 1KS5.

Allein ckiess

0rigill ^ lms .rkv
ist ousgesoiclmot

äiired ilie
Kgl . ^ ^ » 88.

Zlsstsmeilsille

?o luden in nllen desseren lletnil - Kesodöften.
vrsis x>ro vrrt ^ snck M . 16 .—

Glafen-ttachtlühle,

dcr Pelerine ist durch ausgesteppte Atlasstreifcn in keil¬
förmige Felder geteilt , die je eine der Forin ent¬
sprechende Verschnürung * tragen . Den obern Abschluß
bildet ein Umlegekragen , den zweimal mit Soutache
begrenzte Atlasstreifcn garnieren und den vorn eine

große , braune Atlasschleife zusammenhält . Dcr Kragen
ist mit braunem Atlas nnterfüttert.

Für kältere , regnerische Tage und sür die Reise
ist das aus weichem , schwarzem Wollenstoff mit

schwarz und Ivciß karierter Rückseite gearbeitete Cape
in Fig . S sehr geeignet . Es besteht aus
zwei nbereinandersallenden Kragen , die an
ihren Rändern und hinten in der Mitte her¬
aufgehend mit 6 Cent , breiten Blenden be¬

seht sind ; für diese ist die Rückseite des

Stoffes verwendet . Die beiden Kragen haben
vorn übereinandertretend geschlossene und mit

Plusschlägen versehene schmale Vorderteile,
die mit zwei Reihen großer Pcrlmutterknöpfc
verziert sind . Der hohe Sturmkragen besteht
außen aus schwarzem , innen ans kariertem
Stoff.

Das toqueartige Hütchen ist ans schwar¬
zem Sammet gearbeitet und um den faltig
arrangierten Kopf durch eine pnffcnartige
Windung begrenzt , die kleine Agraffen zieren.
Die schwarze Straußfeder wird durch eine
schöne Schnalle aus geschlissenem , schwarzem
Jett gehalten.

Die Form des einfachen , vornehm aus¬
sehenden englischen Capes in Fig . 6 ist den

jetzt modernen Röcken mit angesetztem Vo¬
lant entnommen . Das Cape ist ans sand¬
farbenem Tuch gearbeitet und mit clranZeant
Taffet gefüttert . Als Garnitur sind in ver¬
tikaler Richtung ringsherum in bestimmten
Zwischcnräumcn dreimal dnrchsteppte Strei¬
fen des sandsarbcncn Tuches ans das Cape
gesetzt. Diese Streifen unterbricht ein gleich¬
farbiger , 2 l/z Cent , breiter , horizontal ge¬
setzter , viermal durchsteppter Schrägstreifen
von Tuch , der zugleich den Ansatz des Vo¬
lants deckt . Die in vertikaler Richtung lau
senden Tuchstrcisen setzen sich ans dem Vo¬
lant fort und enden in scharf ausgearbeiteten
Spitzen , die mit je zwei Perlmntterknöpsen
verziert sind.

* Die Mustcrvorzeichuimg ist zum Preise von
50 Pf . durch unsre Expedition zu beziehen.
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Illx . S nnä k.

Der an einen hohen Stehkragen angesetzte tellerartige Kragen ist drei¬

mal geschlitzt . Vorn wird das Cape durch eine eckig geschnittene Spange

geschlossen, die mit zwei Knopflöchern verschen ist . Hinten in der Mitte

unterhalb des Stehkragens ist dem Cape eine gleiche Spange aufgesetzt.
In den Hut aus starkem , sandfarbenem Strohgeflecht ist ein saltiger

Kopf von gleichfarbiger Seide eingesetzt , der unten mit einer Windung ans

Seidenstoff abschließt . Eine nach hinten überfallende , gleichfarbige Stranß-

feder , die vorn durch eine schöne Straßschnalle gehalten wird , vervollstän¬
digt den einfachen und vornehmen Hut.

Bezugsquelle : Berlin , Herrmann Gerson.

Moderne Aermel
'
.

(Hierzu Fig . ? » —!>.>

Von größter Wichtigkeit sür die Wir¬

kung einer ganzen Toilette ist ohne Zweifel
der Acrmel , dem daher stets ganz besondre
Aufmerksamkeit gewidmet wird . Selten aber

hat die Mode wohl grade in dieser Rich¬

tung eine solche Vielseitigkeit und Mannig¬
faltigkeit entwickelt wie augenblicklich . Das

beweisen am besten die verschiedenen , teilweise
sehr eigenartigen und eleganten Aermel , die
wir in Fig . 7 a —ir zur Anschauung bringen.

Der Aermel in Fig . 7 a , der sowohl ans

leichtem Wollenstoff wie auch aus Seide her¬
gestellt werden kann , ist ganz und gar in

Falten geordnet und bildet oben einen klei¬
nen Bausch , unter dem die Faltenlagen
durch eine gestickte, mit kleinen Kräuschcn
begrenzte Bordüre zusammengehalten werden.
Unten schließt dcr Aermel mit einer etwas
breiteren Bordüre und einer plissierten Stoff¬
frisur ab.

Fig . 7 d zeigt einen einfachen , unten mit
einer Spitze geschnittenen Aermel , dessen zier¬
lich und hübsch wirkende Garnitur eine schmale
Plisssfrisur bildet . Außerdem schmückt den
Aermel , der ans jedem beliebigen Stoff an¬

gefertigt werden kann , unten ein schöner,
durchbrochener Mctallknopf.

Höchst apart wirkt der Acrmel in Fig . 7 o,
den bis ziemlich hoch hinauf kleine , seidene
Kräuschen zieren . Oben ist der Aermel mit
einer kurzen Puffe überdeckt , an die sich süns
übcreinandertretendc , geschweifte Teile an¬

schließen , die auf dcr Mitte mit kleinen

Goldknöpschen geschmückt sind . Der Aermel
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kann anch aus zwei Stoffcirtcn angefertigt werden , so z . B.
die Kränschen aus Gaze oder Seide und die obere Garnitur
aus Seide oder Wollcnstosf.

Zur Herstellung des in der Meise der Abb . eingekrauste»
Aermels Fig . 7 4 eignet sich sowohl Seidenstoff wie leichter
Wollenstosf . Die länglichen, eckigen Patten , die sich oben ans
den aus kleinen Puffen gebildeten Bausch , unten über die den
Aermcl begrenzende Frisur legen , sind mit schmalem Sammet¬
band umrandet.

Der ans leichtem Wollenstoff angefertigte
Aermcl in Fig . 7o ist , wie die Abb. zeigt,
eingckräust und auf den Reihsalten mit schma¬
lem Sammetband besetzt , das an den Enden
Schlingen bildet. Oben gestaltet sich der
Aermcl zu einem kleinen Bausch , während er
unten in schmale , eckige Patten ausgeschnitten
ist, die mit Sammetband umrandet sind.

Gemusterter Wollenstosf ist für den Aermcl
in Fig . 7 5 verwendet, den oben drei nur leicht
eingereihte, mit Atlasröllchen begrenzte, epau-
lcttenartige Teile zieren. Unten ist der Aermel,
dessen Abschluss eine Spitzenfrijur bildet , mit
einer Zacke geschnitten und zweimal mit Atlas¬
röllchen besetzt.

Ganz reizend wirkt der Aermel in Fig . 7 55,
der aus dem Ober- und Unterarme ! teilweise
glatt mit oben in Bogen ausgeschnittenemSei¬
denstoff — hierfür kann auch Sammet ver¬
wendet werden — bekleidet und im übrigen
auf dem noch freien Teil mit schmalen Gazc-
kräuschen verziert ist Kleine Emailleknopse
bilden außerdem den Schmuck des Aermels,
der z . B . anch , aus Kaschmir oder Tuch und
Seidenkränschcn zusammengestellt, sehr hübsch
aussehen würde.

Fig . 7ll veranschaulicht einen sehr hübschen Aermel, der
oben und unten reich mit Kränschen verziert ist, die aus jedem
leichten Stoss angescrtigt werden können . Ueber den glatten
Teil des Aermels, dessen in Bogen ausgeschnittener oberer Rand
mit einem Sammetvorstoß abschließt , legen sich zwei Enden
von Sammetband , die unter einer Schleife zusammentlessen.
Gleiches Band deckt den untern leicht geschweiften Rand des
Aermels und bildet ebenfalls eine zierliche Schleife. ?iA . 7 a — ll,

Woöerne Kulforinen,
Schirme und Scliiringriffo.

(Hierzu Fig . S—M.)

Die neuen Formen der Frühjahrs - und
Sommerhüte sind ebenso ollio wie kleidsam ; im
nachstehenden bringen wir eine kleine Auswahl.

Der Hut in Fig . 8 hat einen hohen Kopf
aus schwarzem , imitiertem Bast, der sich nach oben
hin etwas erweitert . Die breite Krempe ist aus
zackigem Geflecht angesetzt , nach hinten leicht in die
Höhe geschlagen und in eine breiteQuetschfaltegelegt.

Einen kleinen Hut aus grauem Phantasie-
gcflecht von sehr eigenartiger Form giebt Fig . !>
wieder. Seine schmale Krempe verbreitert eine
gelbliche Strohspitzc, die ihr bogenförmig angesetzt
ist. Der ziemlich hohe Kopf ist viereckig geformt.

Einfach wirkt der für den Sommer zu be¬
nutzende größere Hut (Fig.  KZ) . Die sehr kleidsame,
an der einen Seite aufgeschlagene Form ist aus
schwarzem Phantasicgeflccht angefertigt.

Sehr cllis ist die Form des toqueartigen Hu¬
tes in Fig.  11,  dessen kleiner Kopf aus gelbem,
bastähnlichem Geflecht besteht . An den Kopf ist
ein breiter Rand aus zwei Reihen schwarzen Bast-
geflechtcs in tiefen Bogen angesetzt

Fig . 12 giebt einen Hut aus Helllila , grobem,
imitiertem Bastgeflccht wieder, dessen vorn runde,
an der Seite aufgeschlagene Form hinten in die
Höhe gebogen ist . Den Kops umgiebt ringsum
ein vorn schmalerer , nach hinten sich verbreitern¬
der, welliger Streisen des Bastgestechtes, der die
sehr originelleForm dcsKopfeserhöht und vergrößert.

Fein und einfach ist der schwarze Hut aus zackigem
Geflecht (Fig . 13 ) . Seine breite Krempe geht rückwärts hoch
hinauf und mündet in eine scharfe Spitze aus . Der Kopf hat
oben die Form eines schrägen Vierecks.

Fig . 14 zeigt eine mittelgroße , sehr gefällige Form von
rotem , karoartig wirkendem Strohgeflecht mit leicht gewellter
Krempe, aus die zweimal eine eingekrauste Strohspitze genäht
ist ; hinten lehnt sich an den Kopf ein sächerähnlicherTeil , der
— ebenso wie der Kopf — mit der gleichen Spitze verziert ist.

puro
FlcWast

ist dreifach eingedickter Saft aus rohem
Ochsen- Muskelfleisch.

Hervorragend  blutbildendes
XMjgllligs - illill IlMlMgsMe !.

Mächtig Appetit anregend und
ernährend ist „Puro"

Preis in Deutschland Vtk . 2 .3V p. Ft ., im Ausland 2 Fl . ö. W.,
4 Frcs . . Kr. 2.65 , Shill . 3. — In Apotheken und Droguerien überall

UZr . RI . Dekali , VkalkiietiSn

Es schreibt:

Mcdiiinalratli « . Hofratl , Dr . Kotier,
Kad Kissnrgr, ».

Seit längerer Zeit habe ich Ihr Präparat Fleischsaft „Puro " in schweren und
leichten Fällen gestörter Verdauung und deshalb schlechter Ernährung , bei Rekon-

macht haben . Bis jetzt ^ at kein Präparat ähnlicher Art meine Patienten und
mich so befriedigt , zumal Ihr Fleischsaft mit verschiedenen Beimengungen ins¬
besondere in Gelee — wie ihn Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich in
Kisfingen erhielt — lange ohne jede Störung genommen wird.

Fleischsast „Puro " verdient empfohlen zu werden!
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Auf jeden Herd passend.
Erspart Zeit . Kohlen u . Maschküche.

Absolute Reinigung der Wäsche bei größt¬
möglichster Schonung derselben.

Prospekte gratis und franko.

kun llsmsn
bietet sich sehr lohnender Erwerb,
und zwar jederzeit und für jeden Ort,
durch Verkauf von Leinen , Tischzeug,
Aussteuern zc. nach Mustern an Private.
Offerten erbittet die 1851 gegründete,
weitbekannte
Hedee«! ll . llggemsnn , kielekelä k.

Lieferant für
königliche , großherzogliche und fürst¬

liche Kofhaltungen.
Versanck nael » allen Pvlttkeilen.

6!i088artigv Zlu ^tersortimento
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Die diesjährige » Formen der Schirmgrijfe sind vielfach , wie unsre Gruppen in Fig . 15 und 1ü darstellen, dem

Tierreich entlehnt . Köpfe von Pudeln , Windhunden , Haien, Kaninchen (weiß mit schwarzen und schwarz mit weißen

Ohren ) , Pscrden , Walrosscn , Schlangen u . s. w . sind sehr beliebte Motive . Sie werden in Holz und Metall so

zierlich nachgebildet und ausgeführt , daß sie kleinen Kunstwerken gleichen und zu dem eleganten Aussehen der

Schirme sehr viel beitragen . Zu einfacheren Schirmen werden bequem zu handhabende, krückenartige Griffe ans

gefärbtem Ahorn verwendet, deren starke Stöcke in gleichmäßiger Dicke durch das Gestell hindurchgehen. Ans die

einfachen Holzkrncken ist zur Verzierung meistens noch ein Metallstück von weißlicher oder gelber Bronze gesetzt.

Gewöhnlich werden die Stöcke und ihre Verzierungen übereinstimmend mit der Farbe des Schirmbczuges her¬

gestellt . Schwarzweiße, breitgcstreifte Seide bekommt einen schwarzen Stock mit silberartiger Metallauflage , dazu
eine schwarze und eine Weiße Quaste als Schmuck , blaugrün schottischer Stoff einen dunkelblauen Ahorngriff mit

Bronzekniestück , einer blauen und einer grünen Quaste u . f . w . in unendlichen Variationen.
Von den beiden Schirmen in der Gruppe Fig . 15 ist der eine mit einem Bezug aus schwarzem inoire renaissanc

versehen . Der braune , dicke Stock geht in gleicher Stärke durch das Gestell hindurch. Als Griff ist ihm ein aus 14.
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braunein Holz geschnitzter Pudelkopf angesetzt , der mit einer
Verzierung von schmalen Metallbändern ausgestattet ist.

Der andre , im Futteral abgebildete Schirm , ist mir gelber,
schwererSeide bezogen . Sein langer , mittelstarker Stock besteht aus
hellbraunem Holz , dessen Krücke in ihrer Biegung mit Auslagen
von goldfarbenem Metall versehen ist . Schwere , gelbseidne Qua¬
sten , an einer dicken, seidnen Schnur befestigt , schmücken den Stock.

Bezugsquellen : Berlin , Herrmann Gcrson : Fig . löundlk;
Alexander Elster u . Co ., Spindlershos k : Fig . 8 und 13 ; Chri¬
stian Ehlermann , Lcipzigerstr . 47 : Fig . g — 12 und 14.

Allerlei für- Kaus.
— '—— Nachdruck verboten.

Rostflecken in  der Wäsche. Rostflecken erscheinen oft in der Wäsche,
ohne daß man sich erklären kann , woher sie kommen . Die Sache bleibt
dann unerörtert , die Rostflecken sind eben da . Wollte man ihrer Her¬
kunft auf die Spur gehen , so wird man finden , daß sie — merkwürdig
genug — nicht beim Gebrauch der Wüschestücke, sondern grade bei ihrer
Reinigung hineingekommen sind . Zur Vermeidung der Rostflecke hat
man dafür zu sorgen , daß an dem Waschgerät und an allen mit der
Wäsche in Berührung kommenden Flächen keine unlackierten , metallischen

Eisenteile vorhanden sind . Die
eisernen Faßreifen können die
Ursache der Rostflecke sein , wenn
die Wäsche über den Faßrand
gehängt wird und so mit den
Reifen in Berührung kommt.
Emaillierte Waschkessel zeigen oft
abgesprungene Stellen , an denen
das Eisen sichtbar wird . Ferner
soll man Stürzen und Deckel von
Eisenblech vermeiden , ebenso Holz¬
deckel, an denen mit eisernen
Nägeln die äußeren Leisten be¬
festigt sind . Wandnägel und
Bankeisen im Waschraum können
gleichfalls die Ursache von Rost¬
flecken in der Wäsche sein , indem
der Wasserdampf sich an ihnen

kondensiert und dann herabtropft . Steht zufällig ein Gefäß mit Wäsche
darunter , so kann man sich lange wundern , woher die Rostflecken in der
Wäsche kommen , ohne sich den Zusammenhang zu erklären . Endlich
auch wird die Waschleine auf dem Trockenboden oft an rostigen Nägeln
befestigt , scheuert den Rost von diesen ab und giebt ihn das nächste
Mal an die Wäsche weiter . Man muß es sich daher zur Regel machen,
Eisenteile bei allen genann¬
ten Gegenständen zu ver¬
meiden , oder , wenn es un¬
umgänglich , diese Teile mit
gutem Lack zu überziehen.

Weiße und hellfarbige
Tuchgegenstände,  unter

andern Schülermützen , rei¬
nigt man sehr vorteilhaft
durch Abreiben mit trock-
nem , pulverisiertem Gips.
Dieser wird darauf gestreut
und mit einer sauberen,
nicht zu weichen Bürste ab¬
gerieben , bis er vollkommen
wieder entfernt ist . Das
Wiederentfernen des Gipses
geht leichter von statten , als
man glauben sollte . Zu¬
dem ist das Gipspulver sehr
billig . Zu einer Schüler¬
mütze ist für fünf Pfennig
reichlich genügend. 16.
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Anzeigen im „Bazar " finden die allergrößte Verbreitung in den besten preisen der Damenwelt . Der „ Bazar " ist ein bevorzugtes
und wirkungsvolles Insertionsorgan namentlich zur Ankündigung von chtoffen , Garderobe , Wäsche , Toiletten - und
Wirtschafts - Artikeln , Nahrungsmitteln , überhaupt für alle Gegenstände , welche die Damen interessieren.
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Weues für die Küche.

Ersatz für Worcestershire -Sauce . Ein brauchbares Rezept zur Her¬
stellung der beliebten englischen Saucen , die zu Roastbeef und andern
Braten mit Vorliebe genossen werden , ist ein sehr gesuchter Artikel.
Namentlich wird die Worcestershire -Sauce wegen ihres Wohlgeschmacks
besonders geschätzt. Ihre Bereitung geschieht auf recht umständlichem

Wege und ist noch in tiefes Geheim¬
nis gehüllt . Einen Ersatz dafür kann
man sich selbst herstellen , indem man
20 Teile Kurkuma , 8 Teile weißen
Pfesfer , 4 Teile Piment , 4 Teile ent¬
ölten Senf , 2 Teile Kümmel , 1 Teil
Koriander und 1 Teil Paprika , sämt¬
lich fein gestoßen , mit Essig zu einem
dünnen Brei von der Konsistenz der
englischen Saucen anrührt.

Kasserolle aus feuerfestem Kasserolle für Ragouts und leichte
Porzellan . Fleischspeisen . Die ovale , neue Kasse¬

setzeierpfanne aus feuer¬
festem Porzellan.

rolle ist aus feuerfestem , französischem Por¬
zellan gearbeitet , das auch die bei Koch¬
gefäßen unerläßliche peinlichste Sauberkeit
ermöglicht . Von außen ist die Kasserolle
braun getönt und korbgeflechtartig ge¬
mustert , während innen die weiße Por¬
zellanfarbe beibehalten ist . Die in der Kasse¬
rolle bereiteten Gerichte werden , um nicht
unnütz abzukühlen , gleich in diesem Koch¬
gerät serviert . Zu diesem Zweck ist der
Kasserolle ein Nickelgestell beigegeben , das
ihrer Form entspricht und ihr ein so elegantes Aussehen giebt , daß sie
auch bei größeren Festlichkeiten zum Servieren benutzt werden kann . Die
Kasserolle ist in zwei Größen vorhanden und kostet mit Gestell bei 23 em
Durchmesser 10 M ., bei 26 ein Durchmesser 12,50 M.

Setzeierpfanne . Der Vorzug der oben abgebildeten Setzeierpfanne
besteht darin , daß sie aus feuerfestem Porzellan hergestellt ist . Es ist
infolgedessen nicht nötig , die Setzeier zum Servieren auf eine andre
Platte zu legen . Man bringt sie vielmehr gleich in dem Gefäß , in dem
sie zubereitet worden sind , auf den Tisch. Die sehr praktische Pfanne ist

in drei verschiedenen Größen für 3 , 4 oder 6 Eier vorrätig und kostet
1,50 , 2 oder 3 M.

Ausgußsieb . Das einfache , aber praktische neue Küchengerät wird
vielen Hausfrauen willkommen sein . Das Sieb wird mit übergreifenden
Haltern über den Rund des Ausgusses in diesen eingehängt , sodaß es jeder¬
zeit wieder herausgenommen werden kann . Alle Teile , die der Abfluß
des Ausgusses nicht
durchlüßt , werden von
dem Sieb aufgenom¬
men , das somit ein
Verstopfen des Aus
gusses unmöglich macht.
Das Küchenausgußfiel-
kostet 1,50 M.

(Bezugsquelle für
die drei neuen Küchen¬
geräte : Magazin des
kgl. Hoflieferanten E.
Cohn , Berlin 81V.,
Leipzigerstr . 88 .) Ausgußsieb für die Wasjerleitung.
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W r i c f k o st e ii.

Anonyme Anfragen bleiben unbeantwortet.
E . G . in Riga . Von Mädchenpensionaten in Dresden nennen wir Ihnen

u . a . Pensionat Polster (Villa Angelika ) ; Sophie Silling (Strchlenerstr , 55) .
Sidonie Römer (Wiuckelmannstr . 6) ; H . Richter u . M . Hunte (Walpurgisstr . 1) >
Pensionat Teike (Reichsstr . 2) ; Frau I . Grmnbt (Zelleschestr. 28) ; Pensionat
Bertram (Kaitzerstr . 18) . Frau A. Winckler und Töchter (Güntzplatz 2) ;
Pensionat der Haushaltungs - und Industrieschule (Dresden -Blasemitz , Mar¬
schallallee 12) ; Töchterpensionat der Frauen -Industrieschule (Eliasplatz 4).

F . v. H . in Kissingeu . Die bekannte Schriftstellerin Frau Marie von
Ebner -Eschenbach lebt in Wien , Noteturmstr . 27. Vor kurzem hat sie ihren
Mann , den Feldmarschalllieutenant und Militärschriftsteller Moritz Freiherr
Ebner v. Eschenbach durch den Tod verloren.

B . K . in Mainz . Wir nehmen gern davon Notiz , daß auch in Ihrer
Stadt zu Ostern d. I . eine Kochschule für Volksschulkinder eröffnet wird;
eine sehr erfreuliche und den Bemühungen des Frl . Anna Nauheimer
(Bors . d. Mainzer Frauenarbeitsschule ) und des Frl . Förster (Kassel) zu
verdankende Thatsache.

A . P . in Straußbcrg . Wegen Ausbildung und Stellenvermittlung
als Buchhalterin , Direktrice u . dergl . wollen Sie sich an den Letteverein
(Berlin LW ., Königgrätzerstr . 90) oder an den kaufmännischen Hilfsverein
für weibliche Angestellte (Berlin 0 .. Seydelstr . 25) wenden.

M . G . in Potsdam . Durch eine kleine Anzeige im Inseratenteil
werden Sie am schnellsten und sichersten die Adressen von Leuten erfahren,
die Ansichtskarten auszutauschen geneigt sind.

E . v. St . in .Konstanz . Die echten Canneld Schweißblätter sind da¬
durch besonders ausgezeichnet , daß der Stoff gleichmäßig gestreckt ist und
keine Falte oder Unebenheit zurückläßt . Es sind zugleich die ersten Trikot-
Schweißblätter . die geruchlos hergestellt sind.

I . v . A . in Svcirtuna (Schweden ) . Samen von Edelweiß ist z. B.
von Haage u . Schmidt in Erfurt zu beziehen . Der Same wird in Töpfe
oder Schalen mit guter Garten - oder Lauberde , event , auch Mistbeeterde
ausgesäet . Man giebt auf den Boden des Topfes eine sehr hohe Scherben¬
lage und mischt den Boden mit kleinzerschlagenen Ziegelsteinen . Der Topf
kommt ins warme Zimmer und zwar aus Fenster und wird hier stets mäßig
feucht gehalten . Die aufgehenden Pslänzchen werden , wenn sie einige Blätter

getrieben haben , in Erde , wie sie vorhin angegeben wurde , mit einem gegen¬
seitigen Abstand von 2 /̂2 em verstopft . Sind die Pslänzchen angewachsen , also

nach etwa 10 bis 14 Tagen , so härtet man sie ab und gewöhnt sie allmählich
an Luft , indem sie ins kühle Zimmer — zuerst ans zweite nicht geöffnete
Fenster — kommen und später am offnen Fenster Platz erhalten . Engen sich die

Edelweißpflanzcn , so werden sie einzeln in Töpfe gepflanzt oder in den Garten

und zwar aus Beete gesetzt, die etwas erhöht angelegt sind, Kalkschutt . Stein-

geröll , alles in erbsengroßen Stücken , muß auch der Erde im Garten reichlich

zugesetzt sein . Eine erhöhte '̂ age des Beetes ist notwendig , um stauende
Nässe, die dem Edelweiß sehr schadet, fern zu halten . Das Edelweiß liebt

einen mehr trocknen Stand , trotzdem muß natürlich bei trockuem Wetter

und besonders in der ersten Zeit nach dem Auspflanzen ins Freie bei

Trockenheit reichlich gegossen werden . U. D.

Frau Pfarrer Sck . in P . ( Elsaß ) . 1. Sehr schöne, knusprige Waffeln

erhalten Sie nach folgender Vorschrift . Man rührt 125 ? Butter schaumig,
thut allmählich acht ganze Eier daran , giebt 125 ? Mehl und eine Prise

Salz dazu und mischt V- Liter warmgemachteu . süßen Rahm unter den

Teig . Das gut gereinigte Waffeleisen wird erhitzt , mit Butter oder Speck

eingeriebcn und der Teig löffelweise auf die untere Seite des Eisens gefüllt,
worauf man das Eisen schließt. Man bäckt die Waffeln auf beiden Seiten

auf lebhaftem Feuer und nimmt sie heraus . Sie dürfen nicht übereinander

gelegt , sondern müssen auseinandergebreitet werden . — Noch feiner

ist der Waffelteig , wenn man 250 ? Butter schaumig rührt , acht Eigelb.
250 ? Mehl , eine Prise Salz . 50 ? Vanillezucker . V2 Liter festgeschlagencn
Rahm und den steifen Eiwcißschnee darunter mischt und recht rasch bäckt. —

2. Käsestangen werden anstelle von Butter und Käse als Abschluß des

Mittagsmahles serviert , nur in ganz vereinzelten Fällen werden sie beim

Abendbrot als Beigabe zu klarer Kraftbrühe in Tassen gereicht . D . H
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Kliihend gesund
wird jeder , der an Blutarmuth , Bleichsucbt,
Nervosität und Schwäche leidet , durch Gebrauch
meines trocknen Malzextrakts mit Eisen. Es
reinigt das Blut , regelt den Blutgang,
schafft Appetit und gesundes Aussehen . Glas
80 Pf . , 6 Glas 4,5u Mk. Zu beziehen von
II . Fabrikant pharmaceutischer
Präparate , kivi ' Iin Klopstockstr. 31.

Selttne Blitsliilllktn!
20 Aegypten 125 Pf . — 25 Argentina 125 Pf . —
20 Brasil . 1 Mk. — 25 Bulgar . 2 Mk. — 15 Chile
1 Mk- — 10 Cuba 35 Pf . — 10 Ecuador : c. ?c.
— alle echt u. verschieden! 100 seltene 2 Mk. — 50
Australien 250 Pf .— Auswahlsendgn .auf Wunsch!

Ikn ^ iN, XaninIZRiiK

/tufgabe lies Artikels.
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^Vodlfsils ^ antÄSis - XIsiÄsr - Ltokks.

Xaroe , Streifen , psntseie - IVIuetgr und lVIueter im englieoksn Qeeekmaek.

Breite 90/105 eiu ., des Aster 00 ? 1. bis 4 >4 03 ? k.

Kani >v0 » en6 lülelange
- Loclen.

itelio , mittle und dunkle H/Iklangsn in den neueetsn parbentönen

für iiaue - , Promenaden - und Sport - Xoetüms.

Breite 90 eiu . bis 130 cm ., das Aster 00 14 . 14s l A . 3t ) ? k.

Kani >v0 > len6 Vigoureux
- Ltoffe.

Voriüglieke Qualitäten in keilen , mittlen und dunklen lVlelangsn.
Brsits 95/120 cm ., das Actvr 1) 0 14 . >4s 3 A.

Woblfei > 6 Kan ^ oilene Linfai
'

bige Ltoffe.

Vollgriftige Qualitäten , glatt und gsmuetert,

gro88S8 Parben - Sortiment.

Breite 90/115 cm . , äs .» Aster 70 04 14s > 41 . 30 ? k.

Einfarbige Kbeviot8 unö Loc > en8t0ife.

keiväkrte Qualitäten in allen neuen parken der  8si80n.

Brsits  100/120 «zm ., das Aster  4  A . 23 ? k. bis 3 A.

Xstrisrts ILIsiÄsr - lZtokks.

Qr088ö 8ai80N - ^isuKeitöN für X08tüms , 80V/ie für Qluesn.  Bsiobs Lsrtimsvts Arosssr  Ulld  kleiner Block - und Bantasis -Xaros in allen neuen BarbenstellunASn,
sebottiseb ( blauZrün ) , auob 4ailor luads - Qssobiuaok . so ^vis Lpeeial -Xollsktionsn in sobvar ^ -vrsiss und Zrau - vveiss . Brsits 95/120 ein ., das Aster l A . bis 3 A.

Levert -
lieatingZ uncl ? wi > n8t0ife.

Kkdikgens Qualitäten

für Promenaden - , Qeiee - und Sport - Xoetüme.

Brsits 115/130 ein ., das Aster 2 A . 30 14 . bis 7 A . 30 14

Liegante Lintarbige Kammgarn8t0tfe.

Aparte , mittls und dunkle parken in glatt , Il/Ioire , livkisok

und andere pantaeis - IVIueter.

Brsits 110/120 cin ., das Aster 2 A . 14s 3  A.  30 PL.

NaldssiQsus ? s . nt ! k >. sis - Lt ! 0kk6.

tisue Pantaeie - Il/Iueter im H/Ioire - , Irsvere - , ? ivk7sek - , vndule - und Lrepon - Qeeokmaok , auek mit Lkine - Ptfecten.

11reite 95/120 ein ., das Aster 11 A . 30 141 1>is 0 A . 73 141

Vei ! e8
,

Krenacline8
,

Ltamine8
,

Ka ? e8totfe.

t . eiokte , elegante , kalbklare Kevvebs in glatt , kariert , dam » 88iert und

lVloire - Qeeekmaek . Brsits 100/120 em ., das Aster I A . 30 ? k. bis 0 A.

AIpaeea8 ,
HiIobair

-
8

,
8ieilienn68.

ptfeotvolle , glsnzireioks Keivebk in kellen und dunklen parken.

Breite 95/120 ein ., das Aster 1 A . 23 14 . bis Ä A.

Nsiitisitsn I
'

rarisiosisolisi
'

ILlsUsr - Ltotks.

itockelvgants , leivkte 8totfe , reick mit 8eids durekivekt im Xaro - , Iravere - , plieee - und Qrepon - Qeeckmaek , auek eekwsri mit farbigen
Qandetreifen . Breite 110/120 ein ., das Aetsr 3 A . 30 141 bis 40 A.

Qrosss Lortilusuts von Xsudsitsri in

Llsitsskr
, LuAlisotikii ,

dM ^ ösiseßkB Mg - sodstolksii.

VIatto und xomnsterto Soidenstoäo , Moires vto.

tarierte latteto , Lkansseants , sokottiseke Seidenstotte.

Klatts und karierte Sammete . Sokivar ? « Sammetdändor . Sekvar ^ s Soidendändsr.

Seidene Vimpen , Stiokereien , peridorden , lüllealons , Vaillendeaätae.

Applikationen , Lolero daokon und Karnitnren . Vestiekte und perUvrtv Llusonoinaätaö.
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